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&ra
Silibtmtint

Per Sdjwct3. UHUtagtttfertft XXIH. ^aljtgttng.

$<tfel, 13. .»uftttfr Hl. ^a^vaanöi 1S57. Mro.56u.59.
$ie fdjweijerifdje SPtilitärjeitung erfdjcfnt jn>eimal in ber SBodje, jcweilen -ÜSc-titoö« unt ©emterftag« &bcnt*. ©tr-^rei« bi«

@nbe 1857 ift franco burd) bie ganje ©djwcij gr. 7. —. £>fe SBefteHÄ^tn werben birect an bie $Dertag«f»attblung >bte *ctn»'lfl-
banftr'fcb« 1Uerla0Bbttcl)l)anMunB in JJafel" abreffirt, ber Setrag nnWbet ben auswärtigen Abonnenten burdj Sftadjna^mc ergeben.

QSerantwortlidje Sdebaftioa: Sbani SBicIanfe, Äemmanbant.

mmm

Abonnemente auf bie Scbnmjmfcfee fWtlltar--
jcituug werben ju jeber Seit angenommen; man
muß fieb beßbalb an bie ®$w«ia£at)r*;t«'fcbe 93er*
lag^bitcbbanblung in Safet wenben; bie biSfeer
erfebienentn Hummern werben, fo weit ber ©or«
ratb auSretcbt, nacbgeliefert.

iOffijieHeö ^rotofoH bt* 3abre$fetfe$ btt
frijmeijerifrben 9WititärgefcIlfd)aft, ben 14.

unb 15. %uni 18*7.

Slm 14. Suni, Wittagö, traf ter abtretente Borftant

»on ©cfewniuut bervcib&, ggfeue inäftfitft
ein/ wo biefelbe pon einer großen Satt bon Off»'
jieren bewiflfommt würbe.

fnmerfdmmlung.
Slbenbö nadj 4 Ufer »erfammetten ftdj tie Slb-

geortneten ter ©eftionen ftatutengemäß jur Bor*
beratbung ber Sraftanben für tie Hauptperfamm*
tung. Eö waren »ertreten tte Äantone:

Bern: (Ta Ue urfprüngtiefeen Sibgeorbneten,

Hr. Dberft Äurj unt Äommantant Saltfeart,
cntfcfeulbtgten.) ©urefe Herren ©tabömajor
granj o. Erlacfe, Sttbemajor HaUer unt Un-
terlieutcnant Äurj.

©efewnj: ©urefe Herren Äommantant Sfcfettti,
©tabömajor Srümpi unt Wajor ©täger.

©olotfeurn: ©urefe Herren Wajor ©uri, %aupt*
mann Wunjinger unt Hauptmann Äattter.

Bafel ftatt: ©urefe H^rn Äommantant Sie-
lant.

Bafelfant: ©urefe Herren eitg. Dberft Äloß
uttt Hauptmann ©enn.

(Schaffb.au fen: ©urefe Herren Äommant. SRau-

fefeenbad), Slitemajor Bftfter unt Ouartiermeifter

©toll,
©t. ©allen: ©urefe ^evreu Wajor Sätli unt

©ragoner-Dberlicutettant ©ürler.
Slargau: ©urefe Herrn eitg, Dberft Wüüer.
Sfeurgau: ©urefe Herren Äommantant Äeüer

unt Wajor Statter.
Saatt: ©urefe Herren eitg. Dberften Beiüon

unt ©elarageaj unt ©tafeöfefam, Seeomte.

4 Neuenbürg: ©urefe Herren ©tabömajor ©irarb,
1 9Rdjor SRoret unb Hauptmann Betitpierre.
/Süricfe: ©tfrdj Herren eibg. Dberft Bettj unb

I Slrtifleriemajor Bnrfli.
J©ie Slnträge ber Berfammlung folgen unten.

mm ©egenftanb, ber eine lebfeaftc ©iöfuffion
feeroorrief, befdjloß tiefelbe »on ftefe attö ju er*
Kbigeu.

;• ©er Duäftor ber ©efeüfcfeaft featte nämtiefe

gerügt, baß namentlicfe bie ©eftionen Sujern, ©o-
t^ntn, ©raubünben, ©t. ©aüen unt Saatt mit

ibren Saferedbeiträgen feit mefereren Saferen im

(e^l^V^icö^J^bett anwefeuten Sibgeorbneten

folgten Entfdjttfbtgungcn. ®Ö~ Würbe »on ber-
fefeietenen ©eiten anf ftrenge Einforberung gebrungen

uub namentlicfe gegen Saatt tie Erwartung
auögcfprocfeen, taß cö gleicfe ten übrigen ©eftionen

feine Safercöbeiträge in tie genieinfame Äaffe
abliefern werte, jumat auö terfelbcn jäferlicfe oon

ter ©efeüfcfeaft ein erfleflicfeer Beitrag für tie in
Saufanne erfefeeinenbe Revue militaire oerafereiefet

werte. Slm Ente wurte ter Borftant beauftragt,
in Bcrbintung mit tem Ouäftor tafiir ju forgen/
taß tie Safercöbeiträge regelmäßig, am beften auf
einem jum »orauö beftimmten Sermin, eingeliefert
werben, fobann mit ten fäumigen ©eftionen iu
Untcrbantlung ju treten, tamit biefelben tie rüef-

ftäntigen Beiträge mögliefeft nacfejafelen.

©a ftdj auö einer Sufdjrift »on Slargau ferner
ergab, U^ lev tortige Ouäftor nur ben Slctto-

Ertrag ber Beiträge naefe Slbjug für Borti, S"*
faffo tc. an tie Bereinöfaffe abgeliefert feafec, fo

erfeiett ter Borftant ben Sluftrag, btefer ©eftion
ju bebeuten/ taß fte laut einem frübem Befcfeluß

ter Berfammlung feine Slbjüge für ten Bejug ter
Safercöbeiträge ju maefeen bereefetigt fei, fonbern
biefelben naefe ter Safel ter Witglieter unfeefefewert

abzuliefern habe.

Slbentö trafen ftefe tie Dfftjicre in freier
Bereinigung im Äaftno.

j§aupt»rrfammlunn.

Slm 15. Suni featten ftcb gegen 400 Dfftjicre

Allgemeine

Schweizerische WilitarDeitung.
Organ der schwcizerischen Armee.

Der Schwch. Mitttâyeitschrtft XXIN. Jahrgang.

Basel, 13. August. IU. Jahrgang! 1657. Mro.SS u SV.

Die schweizerische MilitZrzeitung erscheint zweimal in der Woche. jeweilen -Montag« und Donnerstag« AbcndS. Der^Prei« bis

Ende 1857 ist franco durch die ganze Schweiz Fr. 7. —. Die BeMMznt werden direct an die Verlagshandlung -,,dîe Kchweîg.
hauser'sche Verlagsbuchhandlung in Kasel" adressirt, der Bettag wird>bet den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Hans Wieland, Kemmandant.

Abonnements auf dle Schweizerische AttlitSr«
zeitung werden zu jeder Seit angenommen; «an
muß fich deßhalb an die G<hw«^han^e«'sche Wer»
lagSbuchhandlung in Basel wenden; die bisher
erschienenen Nummern werden, so weit der Borrath

ausreicht, nachgeliefert.

Offizielles Protokoll des JahreöfefteS der
schweizeri^he« Mitttärgesellschaft, den I«.

und RS. Juni R8«7.

Am N. Juni/ Mittags, traf der abtretende Vorstand

vou Schwyz mit der cid^. Fqhne inZörich
.ein/ wo dieselbe von einer großen Zahl von
Offizieren bewillkomm wurde.

Vorversammiung.
Abends nach 4 Uhr versammelten sich die

Abgeordneten der Sektionen statutengemäß zur
Vorberathung der Traktanden für die Hauptversammlung.

ES waren vertreten die Kantone:
Bern: (Da die ursprünglichen Abgeordneten/

Hr. Obcrst Kurz und Kommandant Walthard,
entschuldigten Durch Herren StabSmajor
Franz v. Erlach, Atdemajor Hallcr und Un-
terlieutcnant Kurz.

Schwyz: Durch Herren Kommandant Tschudi,
StabSmajor Trümpi und Major Stöger.

Solothurn: Durch Herren Major Suri, Haupt-
mann Munzinger und Hauptmaun Kamer.

Baselstadt: Durch Herrn Kommandant Wie-
land.

Baselland: Durch Herren cidg. Oberst Kloß
und Hauptmann Senn.

Schaffhausen: Durch Herren Kommand. Rau-
schenbach, Aidemajor Pstster und Quartiermei,
ster Stoll.

St. Gallen: Durch Herren Major Wälli und

Dragoner-Oberlicutenant Dürler.
Aargau: Durch Herrn cidg. Oberst Müller.
Thurgau: Durch Hcrrcn Kommandant Keller

und Major Natter.
Waadt: Durch Herren eidg. Obersten Vcillon

und Delarageaz und StabShhtm. Lecomte.

M eu e n bürg: Durch Herren Stabsmajor Girard,
Major Morel und Hauptmann Petitpierre.

/Zürich: Dlzrch Herren eidg. Oberst Benz und

Artilleriemajor Bürkli.
^ Die Anträge dcr Versammlung folgen unten.
Einen Gegenstand, dcr eine lebhafte Diskusston
hervorrief, befchloß diefelbe von Hch aus zu
erledigen.

s Der Quästor dcr Gesellschaft hatte nämlich
gerügt, daß namentlich die Sektionen Luzern / So-

thurn, Graubünden/ St. Gallen und Waadt mit
Men JahreSbciträgcn seit mehreren Jahren im

WW^MW^ZoL^d«. anwesenden Abgeordne-
ten folgten EnkschuwMngcN. CS^Mrde von Her-
schiedenen Seiten auf strenge Einforderung gedrungen

und namcntlich gegen Waadt die Erwartung
ausgesprochen/ daß cö glcich dcn übrigen Sektio-
neu seine Jahresbeiträge in die gemeinsame Kasse

abliefern werde, zumal auS derselben jährlich von
der Gesellschaft cin erklcklicher Beitrag für die in
Lausanne erscheinende Kevue militaire verabreicht
wcrde. Am Ende wurdc der Vorstand beauftragt,
in Verbindung mit dcm Quästor dafür zu sorgen/
daß die Jahresbeiträge regelmäßig, am besten auf
einem zum voraus bestimmten Termin, eingeliefert
werden, sodann mit dcn säumigcn Scktioncn in
Unterhandlung zu treten, damit dieselben die

rückständigen Beiträge möglichst nachzahlen.

Da sich auö einer Zuschrift von Aargau ferner
ergab, daß der dortige Quästor nur den Ncuo-
Ertrag der Beiträge nach Abzug für Porti,
Inkasso u. an die VercinSkasse abgclicfcrt habe, so

erhielt dcr Vorstand den Auftrag, dicscr Scktion
zu bedeutcn, daß ste laut eincm frühern Beschluß

dcr Versammlung keine Abzüge für den Bczug dcr

Jahresbeiträge zu macheu berechtigt sei, sondern

dieselben nach dcr Zahl dcr Mitglieder unbeschwert

abzuliefern habe.

Abends trafen stch die Ofstziere in freier
Vereinigung im Kastno.

Hauptversammlung.

Am 15. Juni hatten sich gegen 400 Offiziere
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auö allen Äantonen, mit Sluönafemc pon Saüiö
unt ©enf/ in Süridj eingefunten.

Herr Äommanbant StufbcrWaur überreichte im
SRamcn teö eitg. Borftanbeö tie eitg.gafene, welcfee

Herr Dberft Ott int SRamen Süricfeö in Empfang
nafem. Sn feftfiefeem Suge perfügte ftefe bie Ber»

fammfutig oom Äaftno inö SRatfefeauö.

I. Sltö ©timmenjäfeler wurten tie H£. ©tabö»

majoren Srümpi uttt Wcier bejeiefenet unt Herr
©tabömajor granj ». Ertacfe ließ ftefe erbitten, bei

ten Berbanblungen alö Uefecrfc&er ju tienen.
II. Sllö neue. Witglieter wurten aufgenommen:

B#n Bern. $%. Hauptmann ©irart in ©t.Smier/
Dfeertieutenant Hauer, Unterlieutenant Äurj.

Bon Obwalten. $%. eitg. Oberftlieut. ©urrer,
Wajor ». Wooö» Hauptm. ©pidjtig/ Hauptm.
Halter, Dbcrarjt SRofener.

Bon Bafeltant. Hr. Slrt.*Hauptmann Sltam.

Bon ©efeaffbaufen. %%. ©ragonerfeauptm. Brin*
golf, Sieutcnant Halter.

Bon Slppenjell Sl.SRfe. %%. ettg. Dberft Seümcger/
Äommantant Süger/ ©tabömajor Wener, Sir«

tiüeriefeptm. Wencr, Snfanteriefeptm. SRccfeftei*

ner, 3?tifatit(riefeptm. Hofe*' Slrtillerictieutenant
Sanner, ©cfearffcfeül?enfieutenant Äoüer, S«'
fantcrielicutenant Wcncr.

Bon ©raubünten. Hr. eitg. Dberft p. Planta.
Bon Süriefe. Hr. granj Qaa.enbach, Hauptmann

im SuOtiftab.
UI. Tai Brotofoü ter legten Berfammlung in

©efewöj wurte, taö cö in ter ©cbweij. SÖtititär-

Scitung erfdjienen war, ungefefen genefemigt. ©a*
gegen wurte taö Brotofotl ter Berfeanttungen teö

neuen Borftanteö »ertefett.
IV. Watt feferitt jur Beratfeung teö neuen ©ta-

tutenentwurfö, ju tem aui einjelnen Äantonen

Bemerfungen eingelangt waren.— Hr- Dberft Bettj
»on Süriefe referirte.

§. i wurte in fofgenter gaffung angenommen:
§. i. ©te ©efeüfcfeaft feat t.en Swecf, baö

fdjweijerifdje Seferwcfcn, fo piel an ifer liegt, ju feeben,

tie Suft ttnt Siebe ju bemfelben ju beleben unt
gute Saffenbrüterfcfeaft ju pflegen, aüe anbern
niefet mifitärifeben Beftrefeungcn foüen ifer fremb
bleiben.

Bei j. 3 wünfefet $evv p. Ertadj, taß. tie Wit*
glicter ter Äantonaloereine niefet ati folefee

Witglieter ter eitg. ©efeüfcfeaft betraefetet werten fof«

ten. Eö wurte aber mit großer Weferfeclt befdjloffen/

ten neuen §. 2 fofgenbermaßen ju fteüen:
§. 2. ©ie eitg. Dfftjierögefeilfcfeaft wirt gebittet

turefe:
a. bie Witglieter ter Äantonalofftjieröpereine.
b. tie fcfeweijerifcfeett Dfftjicre unt tie »on ten

Wilitärbcfeörten anerfannten Slfpirantett jwei-
ter klaffe ju Dfftjictöfteacn unb tie Witglieter

pon Wilitärbcfeörten/ wenn tiefe nodj fei*
nem Äantonaloereine angeboren unb in tte
©efeflfdjaft ju treten wünfefeen.

§. 3 lautet: ©iefe unter Lit. b feejeicfetietett
Berfoncn feaben, wenn fte Witglieter ter ©efeüfcfeaft
werten'woücn, iferc Slnmettung tem Bräftbenten

teö Bereinö oor ter Hauptperfammtuttg etnjuret*
efeen, ter fte burefe ten Slftuar in taö Bcrjcic&niß
eintragen unt iferc SRamcn tem Äantonaloorftanb
mittfeeilcn läßt.

§. 4 unt 5 wurten tafein retigirt: S^ber Offtjicr,

ter Witglict ter ©efelifcfeaft wirt, bleibt tiefeö

biö ju feiner Sluötrittöerflärung, fetbft wenn
er feine Entlaffung erhalten feat, infofern tiefe mit
Eferen ertfeeilt wurte.

§-. 5. ©er ©efelifcfeaft ftefet tie Befitgniß ju,
Witglieter oon ber ©efeUfdjaft auöjufcfelicßcn, welcfee

taö Sntereffe unb tie Slcfetung teö Bereinö
gefäferten.

§. 7 (oter ie§t 6) perantaßt eine tefefeafte
©iöfuffion. SRacfe tem Entwurf foüte ter Bräftbent
unb Bicepräfttent auf tie ©auer pon jwei Saferen
gewäfelt werten unt ter Bijepräfttcnt an Ue ©teüe
teö abtretenben unt niefet wieter wäfelfearcn
Bräfttentett rücfen.

Eö foüte taturefe eitte tfeätigere unt promptere
Seitung ber ©efefeäfte erjielt werten. Eö würbe
aber tiefe Beftimmung angefoefeten pon Hm. Äom*
maatant Bfatt/ weil nadj terfelbcn teufet bie ©efewie-
rigfeit eutftefeen fonttte, taß ein teutfeferetenber
Offtjicr bic Berbanblungen att einem geftorte ter
franjöftfefeen ©efeweij uut umgefefert ein fratt|ön-
f<#er ©efeweijer fu ter beutfeben ^chweii leiten
müßte.

Herr Dberft ©efarageaj ift ebenfaüö tagegen
unt feält eö für jweefmäßig unb fefeieftiefe, taß ter
jeweilige geftort auefe ten Bräfitcntcn gebe.

Herr Äommantant SluftcrWauer ftedte ten Wit-
telantrag/ taß Bräftbent unt Bicepräfttent nur
auf ein Safer gewäfelt werte unt tiefer jenem im
Slmte folge.

Herr Bfau feält aber taturefe tie fragltefeeu
©djwierigfeiten niefet für befeitigt.

Herr Oberftlieut. Äopp füvehtet, taß eö fdjwer
featten werte/ Borftanbe für »ier Safere ju erbalten;

aucb fei eö »ortfeeilfeaft/ U\) lev Bräftbent
ten Befeörten teö geftfantonö nafee ftefeev wai
einem SRicfetfantonöangefeörigcn niefet fo leicht fei.
©agegen meint Herr SluftcrWauer, ter Bräfttent
Übe nur tie Bcrfeantiungcn ju feiten unb bic
gcftangelegenfeeitett Übe ein befontercö Äomite
teö feftgebenten Bcreincö ju beforgen.

Bei ter Slbftimmung wurte mit 78 gegen 62
©timmcu ter neue Entwurf öerworfen unt auf
ten weitem Slntrag teö Herrn Bfau- mit tem ftefe

Herr Dberft ©etarageaj pereinigte, befcfeloffcn, taß
auefe ter Äaffter aüe Safere neu gewäfelt werten
foll. ©oefe ift terfelbe ftetö wieter wäfelbar.

©er neue §. 6 lautet tafeer nun folgentermaßen:
§. 6. ©ie Scitung ter ©efeüfcfeaft wirb einer

Borftefeerfcfeaft übertragen, tie aui einem Bräft*
teilten, Biecpräfttentcti/ Slftuar unt Äaffter be*

ftefet. ©ie wirt jeteö Safer turefe abfoluteö offeneö

©timmettmefer neu gewäfelt, ter Äaffter allein ift
wieter wäfelbar,

§. 7 wurte folgentermaßen formulirt: ©em
Borftänte ftefet ein Eentralfomite jur ©eite, taö aut
tett ©eputirten ter Äantonalfeftioncn beftefet. Tai
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auS allen Kantonen, mit Ausnahme von Wallis
und Gcnf, in Zürich eingefunden.

Herr Kommandant AufderMaur überreichte im

Namen dcS eidg. Vorstandes die eidg. Fahne, wclche

Herr Obcrst Ott im Namcn Zürichs in Empfang
uahm. Jn festlichem Zuge verfügte stch die Ver.
fammluug vom Kastuo ins RathhauS.

I. AlS Sttmmenzähler wurden die HH, StabS.
majoren Trümpi und Meicr bezeichnet und Herr
StabSmajor Franz v. Erlach ließ sich erbitten, bei

dcn Verhandlungen alö Uebcrfctzer zu dienen.

II. Alö ueue Mitglieder wurdcn aufgenommen:
Vo» Bern. HH. Hauptmann Girard in St. Jmier,

Oberlieutenant Haller, Unterlicutcuant Kurz.
Von Obwalden. HH. eidg. Oberstlieut. Dürrer,

Major v. MooS' Hauptm. Spichtig, Hauptm.
Halter, Oberarzt Rohner.

Von Bafelland. Hr. Art.-Hauptmann Adam.

Von Schaffhauscn. HH. Dragoncrhauptm. Brin.
golf. Lieutenant Hatter.

Von Appenzell A. Rh. HH. etdg. Oberst Zellweger,
Kommandant Wüger, StabSmajor Meyer, Ar.
tillcriehptm. Meyer, Jnfanteriehptm. Rcchstei-

ncr, Jnfanteriehptm. Hohl, Artittericlieutcnant
Tanner, Scharfschützenlicutcnant Koller, In.
fantcrielieuteuant Meyer.

Von Graubünden. Hr. eidg. Oberst v. Planta.
Von Zürich. Hr. Franz Hagcnbach, Hauptmann

im Justizstab.
III. DaS Protokoll der lctztcn Versammlung in

Schwyz wurde, daö es in der Schweiz. Militär-
Zcitung erschienen war, uugelesen genehmigt. Da.
gegen wurde daS Protokoll der Verhandlungen des

ncueu Vorstandes verlesen.

IV. Man schritt zur Berathung dcS neuen Sta.
tutcncntwurfS, zu dem auö einzelnen Kantoncn
Bemerkungen eingelangt waren.— Hr. Oberst Benz

von Zürich referirte.
tz. l wurde in folgender Fassung angenommen:
tz. l. Die Gesellschaft hat d.en Zweck, daö

schwcizerischc Wchrwcscn, so vicl an ihr liegt, zu heben,

die Lust und Liebe zu demselben zu beleben und

gute Waffenbrüderschaft zu pflegen, alle andern

nicht militärischen Bestrebungen sollen ihr fremd
bleiben.

Bei tz. 3 wünscht Herr v. Erlach, daß die

Mitglieder der Kantonalvercinc nicht alö solche Mit-
glicdcr der eidg. Gesellschaft betrachtet werdcn sol.

len. ES wurde aber mir großer Mehrheit beschlossen,

den neuen tz. 2 folgendermaßen zu stellen:
tz. 2. Die eidg. Ofstziersgesellschaft wird gcbil.

det durch:
a. die Mitglieder dcr Kantonalofstzierövercine.
d. die schweizerischen Ofstziere und die vou den

Militärbehörden anerkannten Aspiranten zweiter

Klasse zu Ofstzicröstellen und die Mitglieder

von Militärbehörden, wenn diese noch

keinem Kantonalvereine angehören und in die

Gesellschaft zu treten wünschcn.
tz. 3 lautet: Diesc uutcr Lit. b bezeichneten

Personen haben, wenn stc Mitglieder dcr Gcscllschaft
wcrdcn'wollcn, ihre Anmeldung dem Präsidenten

dcS Vereins vor der Hauptversammlung einzureichen,

der stc durch den Aktuar in das Verzeichniß
eintragen und ihre Nameu dem Kantonalvorstand
mittheilen läßt.

tz. 4 und 6 wurden dahin redigirt: Jeder Ofstzicr,

der Mitglied der Gesellschaft wird, blcibt dieses

bis zu scincr AuStrittscrklärung, sclbst wenn
er seine Entlassung erhalten hat, insofern diese mit
Ehren ertheilt wurde.

tz. 6. Dcr Gesellschaft stcht die Befugniß zu,
Mitglieder von der Gesellschaft auszuschließen, wel-
che das Interesse und die Achtung des Vereins
gefährden.

tz. 7 (oder jetzt 6) vcraulaßt eine lebhafte
Diskussion. Nach dem Entwurf sollte der Präsident
und Vicepräsident auf die Dauer von zwei Jahrcn
gewählt werden und der Vizepräsident an die Stelle
deS abtretenden und nicht wicder wählbaren
Präsidenten rücken.

Es sollte dadurch eine thätigere und promptere
Leitung der Geschäfte erzielt werden. ES wurde
aber diese Bestimmung angefochten von Hrn.
Kommandant Pfau, weil nach derselben leicht die Schwierigkeit

entstehen könnte, daß ein deutschredeudcr
Ofsizier die Verhandlungen an einem Festone der
französtschen Schwciz und nmgckehrt ein französi-
Mer Schweizer in der deutschen Schweiz leiten
müßte.

Herr Oberst Delarageaz ist ebenfalls dagegen
und hält es für zweckmäßig und schicklich, daß dcr
jeweilige Festort auch den Präsidenten gebe.

Herr Kommandant AufderMauer stellte den

Mittelantrag, daß Präsident und Vicepräsident nur
auf ein Jahr gewählt werde und dicscr jenem im
Amte folge.

Herr Pfau hält aber dadurch die fraglicheu
Schwierigkeiten nicht für beseitigt.

Hcrr Oberstlieut. Kopp fürchtet, daß cs schwer

halten wcrde, Vorstände für vier Jahre zu erhalten;

auch sei cö vorthcilhaft, daß der Präsident
den Behörden dcö Fcstkantonö nahe stehe, waö
einem Ntchtkantonöangehörigen nicht so leicht sei.

Dagegen meint Hcrr AufderMauer, der Präsident
habe nur die Verhandlungen zu leiten und die

Fcstangelegenhciteu habe cin besonderes Komite
des festgebendcn Vereines zu besorgen.

Bci der Abstimmung wurde mit 78 gegen 62
Stimmen dcr neue Entwurf verworfen und auf
dcn weitern Antrag des Herrn Pfau, mit dem stch

Hcrr Obcrst Delarageaz vereinigte, beschlossen, daß

auch der Kafster alle Jahre ncu gewählt wcrden
soll. Doch ist dcrsclbc stetS wieder wählbar.

Der ncue tz. 6 lautet daher nun folgendermaßen:
tz. 6. Die Leitung der Gesellschaft wird einer

Vorstcherschaft übertragen, die auS einem
Präsidenten, Viccpräsidenten, Aktuar und Kassicr
besteht. Sic wird jcdeS Jahr durch absolutes offenes

Stimmeumehr neu gewählt, dcr Kassier allein ist

wieder wählbar.
tz. 7 wurde folgendermaßen formulirt: Dem Vor-

stände steht ciu Centralkomite zur Seite, daS aus

den Deputirten dcr Kantonalscktionen bcstcht. DaS
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Äomite feat tie Sraftanten für bie Haupt»erfamnu
lumS einjufeiten unb bic Stüträge ber ©eftionen
ju oernefemen.

©ie ©cptttation einei Äantonö feat in tem Äo*
mite bei lev Slfeftimmung nur eine ©timme an ter
Beratfeung, feingegen fönnen aüe ©eputirten Sfeeil
nefemen.

§. 8 lautet wie §. 9 teö oerbefferten Entwttrfö.
§. 9 tautet folgentermaßen:
§. 9. Sur Beftreitung ter gcwöfenlicfeeu Sluögaben

ter ©efcllfdjaft feat jete Äantonalfeftion biö

fpätcftenö ben 1. Wai iljre Beiträge für baö lau-
fenbc Safer; wie fte »on ber ©efeüfcfeaft in iferer
leftten ©ißung feftgefeßt worbeu, naefe ber Safel

iferer Witglieter unt ofene Stbjüge tem Äaffter ein-

jufenten.
§. 10 tautet wte §. 11 beö »erbefferten Entwurfö.
§. 11

§.12
\2
13

\. 13 foü folgentermaßen lauten:
§. 13. ©ie Berfammlung bauert jwei Sage,

©onntag unb Wontag/ am erften Sage featten bie

»erfefeiebenen ©eftionen ©cparatftßungen, in mel-

efecu lai ©pejicüe ber Saffc, namentlicfe aber bie

Breiöaufgaben, beratfeen werben.
Slm jweiten Sage ftnbct bie größere Beratfeung

ftatt.

i 14 gleid) §. 15 beö Entwurf
§. 16 wirb alö üfecrftüfftg geftrieben.
§. 15 wie j. 17 teö »erbefferten Entwurfö.
§. 16 wie i 20 „ „
§. 17 wie §. 18 „ „ „
\. 18 Wit §. 19 „ „
Stm ©efefuffe ter Beratfeung wurte befefefoffen,

eö feien tiefe neuen ©tatuten in feinlängtiefeer Safel

»on Exemplaren fowofel in teutfefeer alö franjöft-
fefeer ©praefee ju trnefen.

V. ©ie ©eftionen Bern, ©laruö unt Sfeurgan
hatten ifere ©tatuten jur ©enefemigung eingefantt.
Sn benjenigen pon Bern aui tem Safer 1851

beftimmt §. 3, taß nur Äantonöangefeörige in ben

Äantonalofftjieröperein aufgenommen werben unb

nacb §. 3 ter ©tatuten teö Sfeurgau auö bem

Safer 1836 ift tie Slufnafeme ter niefettfeurgautfefeen

Offijiere »on ber Safel ber Berfammlung ab^n*
gig gemaefet. ©ic ©tatuten »on ©laruö ftnb
eonform bett eitgenöfftfefeen. 9?acfe tem Slntrag ter
Borperfammlung wurten tie ©tatuten pon ©laruö

unbebingt unb biejenigen pon Bern unt Sfeurgau

in ter Borauöfeftung genefemigt, la^ jene bie

©cfeweijerfeürger befdjränfenten Beftimmungen in
golge ter neuen Bunbeöeinricfetungen, feine
praftifebe Slnwenbung mefer gefunben feaben. Bern
erflärte, baß naefe tem netten ©efeße aüe eitg.
Offtjiere gleicfe ben Bernerofftjicren gefealten werten.
Unb Sfeurgau gab tie Erflärung ab, baß eö nur
tie SRebifton ber eibg. ©tatuten abgewartet U^(>
um bie feinigen tarnadj abjuäntem.

Sm Ucbrigen würbe ber Borftanb beauftragt,
auefe »on ben übrigen ©eftionen lie ©tatuten be*

fenfö ber Beriftfation einjujicfeen.

vi. ©ie Safereörecfenung »on 1856 jeigt eine

Einnafeme »on gr. 2863. 35

unt eine Sluögabc »on „ 1242. 55
fomit einen Slftiofalto »on „ 1620. 80
ter turefe feitfecrige Safelungen »on ©laruö, Slargau

ttnt Steuenburg noeb bebeutenb »ermefert wor*
ten ift.

Stacfe tem Sitttrage ter Borperfammlung würbe tie
SRecfenung, wctdje pon Herrn Strtiüericmajor Bürfli
geprüft worten, alö richtig abgenommen unt bem
Äaffter, Herrn Äommantant Sattfeafbt, beftenö
»ertanft.

VII. ©en bcibcn militarifdjen Scitfdjriften, ber
©djwetjerifcfeen Wilitär*Seitung in Bafel unt ter
Revue militaire suisse in Saufanne, wttrte in Sln-
erfennuttg iferer Seiftungen auch für lai Safer
1857 ein Beitrag »on je gr. 550 tefrettrt.

VIII. ©crSafercöbeitrag ter Wttgfteter für 1858
wurte, entgegen tcnv-Slntrage ter Borperfammlung,

welcbe tenfetben im Hinblicf auf ten guten
©tant ter Äaffc unt um ten Beitritt jur ©e-
feüfefeaft mögliefeft ju erfeiefetern, auf gr. i feftgefeßt

featte, mit 52 gegen 47 ©timmen auf gr. 1. 50
beftimmt.

IX. Hinftcfetlicfe ter Breiöfragcn für taö Safer
1857 wurte befefetoffen, cö fei ter Borftant beauftragt,

taö Breiögericfet ju ernennen, welcfeeö tie
über tie infanteriftifefee grage eingelaufenen
Slrbeiten ju prüfen feafee.

Ueber taö Seben teö „©cncralö Scrtmüflcr pon
Süriefe" ift oon einem Witglieb ter gamilie eine

Slrbeit eingefantt worten, aber niefet in ter
Slbftdjt', unt mit fecrfelben um ten auögefcfericfecnen

Brefö ju fonfurriren. Eö würbe bem Borftanb
übertaffen, tiefe wertfeoollc Wtttfeeifung angemeffen

ju benußen unt ju »ertanfen.
Ebenfo wurte ter Borftant beauftragt, auefe tte

Breiöfragcn für baö näcbfte Safer attöjuwäfelen
unt gemäß tem SReglement auöjufcfereiben.

X. Sltö neuer geftort Utte Ue Borperfammlung
Saufanne bejeidjnet unt lie Sibgeorbneten ter
Saatt featten prioatim erflärt, taß fte bie Safel
annefemen. ©citfeer fam ein ©efereifeen pou ©enf
ein, welcfeeö mittfeeilte, Ufrfch eine ©eftion
bafelbft gebiltet feabe, welcfee nnn ifere Entftcfeung
tamit einweifeen mödjte, taß fte tie eitg. ÜRilitär-
gcfcüfcfeaft naefe ©enf für taö näcfefte Sabr etn-
labe. Ta bie Dfftjicre »on Saatt erffärten, taß
fte mit iferer Bewerbung niefet jurücftreten fönn*

ten, fo mußte jur Slbftimmung gefeferitten werten
unt eö wurte faft einftimmig Saufanne ali neuer

geftort gewäfelt.

XI. 9tacfe ten Borfcfelägen ter Dfftjicre »on

Saatt wurte ter neue Borftant fecfteUt wie folgt:

Bräftbent: %m eitg. Dberft Earl
Bcillon.

Bijcpräfitent: „ eitg. Dberft ©cla-
rageaj.

Slftuar: >, ©taböfeauptm. Sc*

comte.

Ta in golge ter neuen ©tatuten audj ter Äaf*

fter neu ju wäfeten war, fo würbe Hr. Äo mm an-
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Komite hat die Traktanden für die Hauptversamm-
lung einzuleiten und die Atiträge der Sektionen
zu vernehmen.

Die Deputation eines KantonS hat in dem
Komite bei der Abstimmung nur eine Stimme an der
Berathung, hingegen können alle Deputirten Thcil
nehmen.

tz. 8 lautet wie tz. 9 des verbesserten Entwurfs.
tz. 9 lautet folgendermaßen:
tz. 9. Zur Bestreitung dcr gewöhnlichen Ausgaben

dcr Gefellfchaft har jede Kantonalsektion bis
spätestens den 1. Mai ihre Beiträge für das
laufende Jahr, wic ste vou dcr Gesellschaft in threr
letzten Sitzung festgesetzt worden, nach dcr Zahl
ihrer Mitglieder und ohne Abzüge dem Kassier ein-

zusenden.
tz. 10 lautet wte tz. it deö verbesserten Entwurfs.
tz. il
tz. 12

12

13

13 soll folgendermaßen lauteu:
tz. 13. Die Versammlung dauert zwei Tage,

Sonntag und Montag, am ersten Tage halten die

verschiedenen Sektionen Sevaratsttzungen, in wcl-
chen daS Spezielle der Waffe, namentlich aber die

Preisaufgaben, berathen werden.
Am zweiten Tage sindet die größcrc Berathung

statt.
tz. 14 gleich tz. 16 des Entwurfs.
tz. 16 wird als überflüssig gestrichen.
tz. 1? wie tz. 17 dcö verbesserten Entwurfs.
tz. 16 wie tz. 20 „ „ „
tz. 17 wic tz. 16 „ „ ^ „
tz. 18 wie tz. 19 „ „
Am Schlusse der Berathung wurde beschlossen,

cS seien diese neuen Statuten in hinlänglicher Zahl
von Exemplaren sowohl in deutscher als französischer

Sprache zu drucken.
V. Die Sektionen Bern, Glarus und Thurgan

hatten ihre Statuten zur Geuehmigung eingesandt.

In denjenigen von Bern aus dem Jahr I86I
bestimmt tz. 3, daß nur KantonSangehörige in den

KantonalofsizierSverein aufgenommen werden und

nach tz. 3 der Statuten deS Thurgau auS dem

Jahr 1836 ist die Aufnahme der nichtthurgautschen

Offiziere von dcr Wahl der Vcrsammlung abhängig

gemacht. Dic Statuten von GlaruS find
conform den eidgenössischen. Nach dem Antrag der

Vorversammlung wurden die Statuten von GlaruS

unbedingt und diejenigen von Bern und Thurgau

in der Voraussetzung genehmigt, daß jene die

Schweizerbürger beschränkenden Bestimmungen in
Folge der ncucn Bundescinrichtungen, keine

praktische Anwendung mehr gefunden haben. Bern er-
klärte, daß nach dem ueuen Gesetze alle eidg.

Offiztere gleich den Berncrofftzieren gehalten werden.

Und Thurgau gab die Erklärung ab, daß es nur
die Revision der eidg. Statuten abgewartet habe,

um die seinigen darnach abzuändern.

Im Uebrigen wurde der Vorstand beauftragt,
auch von den übrigen Sektionen die Statuten
behufs der Verifikation einzuziehen.

VI. Die JahrcSrechnung von I856 zeigt eine

Einnahme von Fr. 2863. 36

und eine Ausgabe vou „ 1242. 66

somit einen Aktivsaldo von „ 1620. 80
dcr durch seitherige Zahlungen von GlaruS, Aar-
gauiind Neuenburg noch bedeutend vermehrt worden

ist.

Nach dcm Antrage der Vorversammlung wurde die
Rechnung, welche von Herrn Artillcricmajor Bürkli
geprüft worden, alö richtig abgenommen und dem
Kassier, Herrn Kommandant Walthardt, bestens
verdankt.

VII. Den bciden militärischen Zeitschriften, der
Schweizerischen Militär-Zeitung in Basel und der
K«vu« militaire 8uis5e in Lausanne, wurde in
Anerkennung ihrer Leistungen auch für das Jahr
1867 ein Bcitrag von jc Fr. 560 dekretirt.

VIII. Der Jahresbeitrag dcr Mitglieder für 1868
wurde, entgegen dcm^Antrage dcr Vorversammlung,

welche denselben im Hinblick aufden guten
Stand dcr Kasse und um den Beitritt zur Ge-
sellschaft möglichst zu crlcichtcrn, auf Fr. 1 festgc-
setzt hatte, mit 62 gcgen 47 Stimmen auf Fr. 1. 50
bestimmt.

IX. Hinsichtlich der Preisfragen für das Jahr
1867 wurde beschlossen, es sei der Vorstand beauftragt,

das Preisgericht zu ernennen, wclchcs die
über die infanteristische Frage eingelaufenen Ar-
betten zu prüfen habe.

Ueber das Leben deö „Generals Wcrtmttller von
Zürich" ist von cincm Mitglied dcr Familic eine

Arbeit eingesandt worden, aber nicht in der
Abstecht', um mit derselben um deu ausgeschriebcncn
Frei'S zu konkurriren. Es wurde dem Vorstand
übcrlasscn, diese werthvolle Mittheiluug angemessen

zu benützcn und zu verdanken.
Ebenso wurde der Vorstand beauftragt, auch die

Preisfragen für daS nächste Jahr auszuwählen
und gemäß dcm Rcglcmcnt auszuschreiben.

X. Als neuer Festort hatte die Vorversammlung
Lausanne bezeichnet und die Abgeordneten der

Waadt hatten privatim erklärt, daß ste die Wahl
annchmen. Seither kam ein Schreiben von Genf
ein, wclchcs mittheilte, daß-sich eine Sektion da-

selbst gebildet habe, wclche nun ihre Entstehung
damit einweihen möchte, daß sie dic cidg.
Militärgesellschaft nach Geys für daS nächste Jahr ein-
lade. Da die Ofsizicrc von Waadt erklärten, daß

stc mit ihrer Bewerbung nicht zurücktreten könnten,

so mußte zur Abstimmung geschritten werden

und eS wurde fast einstimmig Lausanne als neuer

Fcstort gewählt.

XI. Nach deu Vorschlägen der Offiziere von

Waadt wurde der neue Vorstand bestellt wie folgt:

Präfident: Herr eidg. Obcrst Carl
Veillon.

Vizepräsident: „ eidg. Oberst Dela¬
rageaz.

Aktuar: „ Stabshauptm. Le-

comte.

Da in Folge der neuen Statuten auch der Kassier

neu zu wählen war, so wurde Hr. Komman-
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tant Saltfeart oott Bern für ein Safer alö

Äaffter gewäfelt.

XII. ©ie Berfammlung fcferitt feierauf jur. Be-

fprecfeung ter befannten Borfdjläge, ter im
gebruar t. S- Jü Slarau öerfammelten eibgenöfftfdjen

©taböofftjiere.
©ie ©eftion ©t. ©alten featte ein auöfüfer-

licfeeö Wemorial eingefantt, in tem tie wiefetigften

Borfdjläge einläßliefe befproefeen unt namentlicfe

auf tie Eentralifation teö Utiterricfeteö ter Infanterie»

wenigftenö jum Sfeeil, auf Äoften teö Bun-
teö gebrungen wirt. Ebenfo featte Sujern in
einer Eingabe »erlangt, taß tie ©efelifcfeaft mit
aüen möglidjen Wittetn ftdj bei ten Bunteöbefeör-

ten bafür oerwente/ taß eine »erfeefferte ©efeieß-

waffe für tie ganje Snfanterie unt jwar mit mög*

liefefter Sluötefettung eingeführt werte. — Herr
Dberft Egloff refertrte über tiefen ©egenftant:
Eö fet bei ter furjen Seit unmögliefe, tie Slarauer

Borfcfeläge alle im ©etait ju befeantclu, man muffe

ftefe tafeer auf einige allgemeine ©eftefetöpunfte bc-

feferänfen. Sm Slügcmeinen feaben tiefe Borfcfeläge

wenig Slnfecfetung gefunben, ta fte in ter Sfeat

wirfliefe nur oerlatigcn, wai ftdj von fetbft
»erliefet. Einige ftreitige Bunfte, wie Ui Äleitungö-
wefen unt namentlidj tie Eentralifation teö Sn*
fanterieunterridjtcö, gegen tie er ftefe ani ftnan-
jieüen unt militärifefeen ©rünten entfefeieben auö-

fpreefeen muffe, fönne man tafeer bei ©eite faffen.
Bon jenem aügemeinen ©tantpunf(e aui laffen

ftefe wofel tie Sünfcfec ungefäfer in fotgen|eu
©äßen formutirett:

i. Erletdnerung ber Waffen, tafeer tie Hcrab-
feßung ter ©auer ter ©ienftpftiefet.

2. Weferteiftung ter Obern, Wefertienft ter
Dfftjicre, ©arantien, taß tie ©taböofftjiere nicbt
nadj Siüfür aui Um ©tab treten türfett.

3. Weferleiftungcn beö Bunbeö für Ui Unter-
riebtöwefen, Oberinftruftor für tie. Sufante-
rie, beffere Sluöbiltung teö ©tabeö/ nidjt bloö

in ter Ecutralfdjute, tie ebenfaüö eine
regelmäßige Äefer erfeatten foüte, fontern tureb
Bcrwcntung bei ben fantonalcn Uebungen,
ben Sruppenjufammenjügen, bei Wanöoern teö
Sluölanbeö, jtt tenen man niefet bloö junge
Offtjiere fefeiefen foüte. Entliefe turdj Befcfeäf-

tigung mit SRefognoöjirungen in grietenöjei-
ten, in welcfeem ©cbiete »or 20—30 Saferen
»icf mefer gefefeefeeu fei.

4. Bcrfeefferung teö Wateriellen: namentlicfe per-
befferte ©cbießwaffett/ auch beffere Hantwaffen
für bie Dfftjicre/ Bermeferung ber I2pfünter-
Battcrien unt Bcrpoüftäntigung ter Äriegö*
fuferwerfe.

5. Bcrpoüftäntigung ter Bertfeeitigungöanftalten
ber ©efemeij, Befeftigung pon ftrategifefeen
Bunften unt Bcrwcntung teö ©enie tabei.

6. Bcreinfacfenng in Älcitung unt ©iftinftionö*
jeiefeen, naefe tem ©runtfaß ter Sofelfeilfeeit

unb ©otititit.
7. Bereinfadjung ter Äriegöoerwattung.

8. Bleibenbe Organifation ter Slrmee, auch in
Bejug auf tie Snfpeftoren.

©er ©eift müffc pon oben fommen, ^atriotiö-
mitö unt guter Siüe permöge niefet Slttcö, eine
fefte ©lieterung tie fcfeon in grietcnöjciten
eingeübt werten müffc, foü tajufommen. Eine feöfeere

Haut UU unö neuertingö Seit gegeben jur Bor*
bereitung, nüßen wir fte!

©elbft tie SRedjner foütcn cinfefeen, taß mau
einen Sujecf gar nicbt erreiefet, wenn man nur trei
Biertel' ter erfortcrlicfeen Wittcl bcwiüigt, ber

leßte Biertel fei auefe notfewentig. Sfeun wir taö
Unfre unt übertaffen wir tann baö Ucferige tem
lieben ©ott unt benen, tie ju atmen baben.

Herr Dberft Egloff beantragt eine Eingabe in
tiefem ©inne an tie Bunteöbefeörten.

Herr Dbcrff Wüücr »on SRfeeinfclten rätfe, ftefe

noefe mefer ju feefeferänfen, Slüeö auf einen Bunft
ju feßen, tie beffere Bewaffnung niefet bloö für
tie Säger fontern bie ganje Snfanterie.

Herr ^aiov ©irart beriefetet etnfäßliefe über
tie Befprecfeuttg ter Slaratterporfcfeläge im ©cfeooßc

ter ©eftion oon Neuenbürg, welcfee ftefe niefet mit
aücn habt einperftanben erflären fönnen unt fteflte
tann folgenben Slntrag:

©ie Berfammlung, nadj einer cmftett ©iöfuf-
fton, betreffenb tie Borfcfeläge ter im gebruar
t. S« su Slarau pcrfammelten feöfeern ©taböofft-
jterc, befcfelicßt: cö fei lev Borftant beauftragt,
im SRamcn ter fefeweij. Wititärgefcüfcfeaft eine

Eingabe an taö fefeweij. OTtlitärbcpartement ju
ridjten unt taffelbe ju bitten, eine Äommifftbtt
»on fottfpetentet! Offtjieren nieterjufeßen unb biefe
Borfcfeläge. fowie überhaupt Slüeö, wai im Sntc*
reffe unferer Slrmee in neuerer Seit auch »on anberer
©eite »orgefcfelagen worben, ju prüfen unb Slnträge

ju feinterbringen, bie im wofetoerftanteueu Sntereffe
unferer Slrmee liegen.

Herr ©tabömajor », Ertacfe mödjte namentlicfe
ten Sunfefe, noeb größere Borftdjt bei ber Safet
ter ©taböofftjiere feeroorfeefeen, eö gebe

©eneralftaböofftjiere, tie, troß iferer Bitten/ nie in ©ienft
berufen worben feien, tagegen fei feit ten Slarauer
Borfcfefägcn tie Safel cincö Offtjierö in tett ©tab
getroffen worten, ter im leßten geltjttg alö
unfähig jurücfgefefeieft Worten fei; folefee Borgänge
muffen taö Sutrauen ter güferer unt ju ten güfe-
rern erfdjüttern.

Herr Dberft Siegter erflärt jnpörterft tie Stb-

ftefet/ welcfee bei lev Einfübrung ter Slarauer Äon*
ferenj gewaltet, man habe unter tem noefe ganj
frifefeen Eintrucf ter beim leßten Slttfgcfeot gemaefe-

ten Erfaferuttgcn tie wünfefebaren Berbefferungen
feefpredjen woüen, tafeer feien Eintatungcn nur
an tte feöfeern Dfftjicre ergangen, welcfee bamalö
Äommanto gefüfert feaben, tte Dfftjicre ter
franjöftfdjen ©djweij feien ebenfaüö etngetaten Worten,

feien aber leiber niefet erfefeienen; ebwofel man

gerne mit ifenen Ue Sbeen auögetaufcfet featte. ©ie
ganje Dfftjierögefeüfefeaft bürfe jener Äonferenj für
ifere Slnregung erfenntlidj fein, wenn fte aud) nidjt
aüe Borfcfeläge berfclben tfeeiien fönne.
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dant Walthard von Bern für ein Jahr alS

Kassier gewählt.
Xll. Die Verfammlung schritt hierauf zur,

Besprechung der bekanuten Vorschläge, der im
Februar d. I. zu Aarau versammelten eidgenössischen

StabSossiziere.
Die Sektion St. Gallen hatte ein ausführliches

Memorial eingesandt, in dem die wichtigsten
Vorschläge einläßlich besprochen und namentlich

auf die Centralisation dcS Unterrichtes der Jnfan-
terie. wenigstens zum Theil, auf Kosten deS Bundes

gedrungen wird. Ebenso hatte Luzern in
ciner Eingabe verlangt, daß die Gesellschaft mit
allen möglichen Mitteln stch bei dcn BundeSbehör-
deu dafür verwende, daß eine verbesserte Schieß-
waffe für die ganze Infanterie und zwar mit
möglichster Ausdehnung eingeführt werde. — Herr
Oberst Egloff referirte über diesen Gegenstand:

ES sel bei der kurzen Zcit unmöglich, die Aaraucr
Vorschläge alle im Detail zu behandeln, man müsse

sich daher auf ctuigc allgemeine Gesichtspunkte
beschränken. Im Allgemeinen haben diese Vorschläge

wenig Anfechtung gefunden, da sie in dcr That
wirklich nur verlangen, waS sich von selbst

versteht. Einige streitige Punkte, wic daS Kleidungswesen

und namentlich die Centralisation des Jn-
fanterieunterrichtcs, gegcn die er sich aus sinan-

ziellcu uud militärischen Gründen entschieden

aussprechen müsse, köune man daher bei Seite lasscn.

Von jenem allgcmcincn Standpunkte aus lassen

fich wohl die Wünsche ungefähr in folgeMu
Sätzen formuliren:

^ "
t. Erleichterung der Massen, daher die Herabsetzung

dcr Dauer der Dienstpflicht.

2. Mehrleistung der Obern, Mehrdienst der
Offiziere, Garantien, daß die Stabsoffiziere nicht
nach Willkür auS dem Stab treten dürfen.

3. Mehrleistungen des Bundes für daö Untcr-
richtöwcsen, Oberinstruktor für die. Infante-
rie, bessere Ausbildung deS Stabes, nicht blos
in der Ccntralschulc, die ebenfalls eine
regelmäßige Kehr erhalten sollte, sondern durch
Verwendung bei den kantonalcn Uebungen,
den Truppenzusammenzügen, bei Manövern dcS

Auslandes, zn dcncn man nicht blos junge
Offiziere schicken sollte. Endlich durch Beschäftigung

mit Rekognoszirungen in FriedenSzeiten,

in welchem Gebiete vor 20—30 Jahren
viel mehr geschehen sei.

4. Verbesserung des Materiellen: namentlich ver¬
besserte Schußwaffen, auch bessere Handwaffen
fur die Offiziere/ Vcrmchrung dcr i2pfünder-
Batterien und Vervollständigung der
Kriegsfuhrwerke.

6. Vervollständigung dcr VcrtheidiguugSanstalten
dcr Schweiz, Befestigung von strategischen
Punkten und Verwendung dcS Genic dabei.

6. Vereinfachung in Kleidung und DistinktionS-
zeichen, nach dcm Grundsatz der Wohlfeilheit
und Solidität.

7. Vereinfachung dcr Kricgsvcrwaltung.

3. Blcibcude Organisation der Armee, auch iu
Bezug auf die Inspektoren.

Dcr Geist müssc von oben kommen, PatrioriS-
muS und guter Wille vermöge nicht AlleS, eine
fcste Gliedcrnng die schon in FriedenSzeiten
eingeübt wcrdcn müssc, soll dazukommen. Eine höhere
Hand habe uuS ueucrdingS Zeit gegeben zur
Vorbereitung, nützen wir ste!

Selbst die Rechner sollten einsehen, daß man
einen Zweck gar nicht erreicht, wenn man nur drei
Viertel' der crfordcrlichcn Mittel bewilligt, der
letzte Viertel fei auch nothwendig. Thun wir das
Unsre und überlassen wir dann daö Uebrige dem

lieben Gott und denen, die zu amen haben.
Herr Oberst Egloff beantragt eine Eingabe in

diesem Sinne an die Bundesbehörden.
Hcrr Obcrst Müllcr von Rheinfelden räth, stch

noch mehr zu beschränken, AlleS auf einen Punkt
zu setzen, die bessere Bewaffnung nicht blos für
die Jäger sondern die ganze Jnfantcric.

Herr Major Girard berichtet einläßlich über
die Besprechung der Aaraucrvorschläge im Schooße
der Sektion von Neuenbürg, welche sich nicht mit
allcu habe einverstanden erklären können und stellte
dann folgenden Antrag:

Die Versammlung, nach einer ernsten Diskusston,

betreffend die Vorschläge der im Februar
d. I. zu Aarau versammelten höhern Stabsoffi-
ztere, beschließt: es sei der Vorstand beauftragt,
im Namen der schweiz. Militärgescllschaft eine

Eingabe an das schwciz. Militärdepartement zu

richten und dasselbe zu bitten, eine Kommifston
von kotrtpetenten Offizieren niederzusetzen und diese

Vorschläge, sowie überhaupt Allcö, was im Interesse

unserer Armee in neuerer Zeit auch von anderer
Seite vorgeschlagcn worden, zu prüfen und Anträge
zu hinterbringen, die im wohlverstandenen Interesse
nnserer Armee liegen.

Herr Stabsmajor v. Erlach möchte namentlich
den Wunsch, noch größerc Vorficht bet der Wahl
der Stabsoffiziere hervorheben, es gebe

Generalstabsofstziere, die, trotz ihrer Bitten, nie in Dienst
berufen worden seicn, dagegen sei feit dcn Aaraucr
Vorschlägen die Wahl eines Offiziers in dcn Stab
getroffen worden, der im letzten Feldzug alS
unfähig zurückgeschickt worden sei; solche Vorgänge
müssen daS Zutrauen dcr Führcr und zu den Füh-
rern erschüttern.

Herr Oberst Zicgler erklärt zuvorderst die Ab-
ficht, wclche bei der Einführung dcr Aarauer Kon-
fcreuz gewaltet, man habe unter dem noch gattj
frischen Eindruck der beim lctztcn Aufgebot gemachten

Erfahrungen die wünfchbaren Verbesscrungcn
bespreche« wollen, daher seien Einladungen nur
an die höhcrn Ofsiziere ergangen, wclchc damals
Kommando geführt habcn, die Offiziere der fran-
zösifchcn Schweiz seien ebenfalls eingeladen wor-
den, seien aber leider nicht erschienen; obwohl man

gerne mit ihnen die Ideen ausgetauscht hätte. Die
ganze Ofsiziersgesellschaft dürfe jener Konferenz fiir
ihre Anregung erkenntlich fein, wenn sie auch nicht
alle Vorschläge derselben theilen könne.
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Herr Dberft 3»egter ftimmt jum Slntrag ©irart
unt erlaubt ftefe bloö noefe einige fpejieüe
Bemerfungen:

Sur Eentralifation beö Snfantericuntcrriefeteö
fönntc er nie uut nimmer ftimmen/ terfelbe wäre
fcfeon ter Sofalitäten wegen niefet turcfejufüferen
unt ter militärifdjc Scttcifer ter Äantone ginge
tabei ocrloren; tie bfeibente Organifation feabc

manefeeö für, mattefecö gegen ftefe; für grietenö-
jeiten fei fte gut, aber fte paffe nicht für aüe gälle;
im Äleitungöwefen feien wir auf einem ganj »cr-
feferten SegC/ ftatt naefe einer nationalen/ einfaefecn

unb gefefemaefooflen Älcitung ju fuefeen, afemen

wir tie ©ijfteme ter fremten Slrmeen mit tem ge*

fcfeloffenen Äragen uttt eitgen SRöcfett naefe Tai
Beifpiel ter Suapen, tie ten Halö ftetö frei fe>
ben, oter tie neuem fdjmucfen greiforpö ter Som-
barbei, foütcn auf anbere Sege leiten, mit ftt'icf-

weifen Slenberungen werte niefetö gefeotfen, man
foütc taö ganje ©tjftem aufgeben. Haben wir niefet

bic am fefewerften auögcrüftete Slrmee in Europa?
9tur nm fte ju erleidjtern, teufe matt auch an Slb-

fefeaffung ber Epaufetteö, tafeer foütcn tie feoefege*

fcfeäßten Äameraten in ter Scftfcfewcij niefet ein

Entgegentreten gegen fte erbltcfen.
Wit einem nationalen Saffenffeite fonnte aud)

taö unbequeme ©ijftem ter Wagajtniruttg fallen;
mit ter Bewaffnung maefeen wir ten umgefeferten

gcfeler/ wäferent wir in ter Älcitung ganj frei
ftnt/ muffen wir in ter Bewaffnung mit ten frem-
tett Slrmeen ©eferitt baltcn. Eö fei im Siterfprucfe
auf Einführung beö S^gcrgeweferö fogar bet jwei
Äompagnien ju bringen unb gleidjjeitig, wieter
eine beffere Bewaffnung für bic ganje Snfanterie
oorjufcfelagen, eö wäre tafeer wofel am beften, mit
ber Einfübrung teö Sasergcwcferö ganj jujuwar-
tett/ biö über taö befte ©»ftem entfefeieten fei; er

fürefete überfeaupt, taß tiefe be»orjugtcn Sadcr
balb aufgebraucht fein würben/ weil matt fic mit
iferer beffern Saffe immer »erwenten würte. Er
ratfec bafeer/ in biefer grage fefer befeutfam ju fein.

Herr Dberft ©clarageaj/ für ten Slntrag ©irart,
Ue Äonferenj ju Slarau fei fefer natürlicfe gewefen,

aber manefee Borfcbläge fönne er niefet tfeetfen unb
eö gefee niefet an, fte ju empfcfelett/ ofene fte etn-

läßlicb©tücffür©tücf jutiöfutirett. Eine neueBrü*
fung tureb faefeoerftäntige Offtjiere fei wünfefebar.

Herr Dberft Egloff erflärt ftefe nun eoeufattö mit
tem Slntrag ©irart einperftanben/ ter ibm noefe

einen ©eferitt weiter ju gefeen fefecine, atö eine aü*

gemeine Unterftüßung ter 3larattcr»orfcfeläge, ber

©eift biefer Berfeanblung fei niefet »erloren, bie

Bebörben muffen ftefe überjeugen/ Uf) jur turefe^

greifetiten Berbefferung unfereö Wilitärwefenö
etwaö gefefeefeen muffe.

Herr Äommantant Wüüer ift mit bem Slntrag
©irarb ebenfaüö einoerftanben/ wünfefet aber bod),

taß bie ©urefefebnittöfttmmung ter Berfammlung
über tie Slaraucroorfcfelägc in tem Befefeluß ju
Sage trete unb beantragt bafeer in ter Einleitung
ben Sufaß:

„ftaefe einer ernften ©iöfuffton* betreffenb Ue

Slaraueroorfcfeläge, unb ba fie ftefe mit ter
Wcferfecit terfelbcn im Einflattg feefun-
bett.«
©ie Herren Dberft Beiüon uttt ©irart feefäm-

Pfen tiefen Sufafr, Herr Wajor Salter uuterftüßt
tenfelbcn.

Watt feferitt eutlidj jur Slbftimmung. gür ten
Slntrag teö Herrn Wajor ©irart erfeofe ftefe tie
ganje Berfammlung unt für ten Sufaß teö Herrn
Äommantant Wüüer tie weit Überwiegente Wcferfeeit.

XIII. Herr Äommantant Stclant »on Bafel
empftefelt Ui Untcrnefemen eineö jungen Äünftlerö
„fefeweij. Wilitär-©ruppen" unt tie pon SRutotf
p. ©teiger auf ©ufeffription projeftirte H<rauö-
gabc ter Wemoiren teö fefeweij. Beteranen Dberft
SRöffctct ter Sfeeilttafeme ber Saffenfameraten. ©er
Bräftteut unterftüßt tiefe Empfehlung namentlicfe
mit Bejug auf taö leßtere Serf.

XIV. Enblidj fteüt Herr Hauptmann ©enn Port

Bafellanb tie Wotion, taß ter Äaffter angefeafteu
werte, tie ©cltcr ter ©efeüfcfeaft, Ue nun jicmlidj

feeträcfetlicfe geworten, jinötragent anjulegcu/
in ter Seife jetoefe, taß fte jeten Slugenblicf
verfügbar feien.

©ie Berfammlung geuefemigte tiefen Borfdjlag
unt beauftragte ten Borftant für tie Stuöfüferung
tcffelben ju forgen.

Herr Brüfttent Ott fefetoß feierauf um t Ufer
tie 23. Safereörecfenung mit einem ©anf für bie
Sluöbaucr, ter biö attö Ente jafelreicfe anwefenbett

Sftitglietcr.
©er Bräftbent ber ©efelifcfeaft:

&.X>tt, eibg. Oberft.

©er Bicepräftbent:
9W. $>fau, Äommanbant.

Ttx Slftuar:
3. S. 3»»ri, #auprotann.

<$utmurf einet organifation be* Sanität*-
toefen* bei bet eibgenöfftfdjen Slrmee *)•

I. 3Ulgemetne ÜJeftimmumjen.

§. 1. ©te Eitgenoffcnfcbaft übernimmt Ue
Bebanblung unb Berpftegung aüer im eibg. ©ienfte
erfranften unb »erwunbeten Wtlitärö.

Tai ©anitätöwefcn bittet teßwegen einen eigenen,

felbftftäntigen ©icnftjwcig bei lev eitg. Slrmee.

§. 2 ©er ©anitätötienft wirt auögcfübrt bureb

ein cigettcö Bcrfottal mit einem ifem ju biefem

Swecfe üfeergebenen, feftgefeßten Wateriaf.
§. 3 ©er ©anitätötienft tfeeilt ftefe:

0 in ten ©ienft jur Seitung unb Beaufftcfetigung
beö ©anitätöwefcnö;

2) in ben ©ienft bei ten Sruppen oter im gelte;
3) in ten ©ienft tn ten Wilitärfpttälern.

*) ©Iefer Entwurf lag ber inilttärÄrjtlidjen ©efell¬

fcbaft in Sörtefe *>"? wir »erroelfen auf bie »ela»

tion in Str. 43. Wund)«* in bemfelben gefallt unö

fefer; »ir roerben auf bie »erbeigene Äortefponbenj
Darüber im „Äorrefponbenjbtatt für WtlttÄrctrjte*
jurücffommen, fobalb (ie erfaVcnen fein roirb.
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Herr Oberst Zicgler stimmt zum Antrag Girard
und erlaubt stch bloS uoch einige spezielle Bemerkungen

:

Zur Centralisation dcS JnfantcrieunterrichteS
könnte er uie und uimmer stimmen, derselbe wäre
schon der Lokalitäten wegen nicht durchzuführen
und der militärische Wetteifer der Kantonc ginge
dabei vcrlorcn; die bleibende Organisation habe

manches für, manches gegen stch; für FriedenSzeiten

sei sie gut, aber sie passe uicht für alle Fälle;
im KleidungSwescn seieu wir auf einem ganz
verkehrten Wcge, statt nach ciner nationalen, einfachcn

und gcschmackvolleu Kleidung zu suchen, ahmen

wir dic Systeme dcr fremden Armccn mit dcm ge«

schlossenen Kragen und engen Röcken nach DaS

Beispicl der Zuaven, die den Hals stetS frei ha-
ben, oder die neuern schmucken FrcikorpS der
Lombardei, sollten auf andere Wege leiten, mit
stückweisen Aenderungen wcrde nichts geholfen, man
solltc daö ganze System aufgeben. Haben wir nicht
die am schwcrsten ausgerüstete Armee iu Europa?
Nur um ste zu erleichtern, denke man auch an
Abschaffung der Epaulettes, daher sollten die
hochgeschätzten Kameraden in der Westschweiz nicht cin

Entgegentreten gegen ste erblicken.

Mit cinem nationalen Waffcnklcide könnte auch

daS unbequeme System der Magazinirung fallen;
mit dcr Bewaffnung machcn wir den umgekehrten

Fchlcr, während wir in der Kleidung ganz frci
sind, müsscn wir in der Bewaffnung mit dcn fremden

Armcen Schritt halten. ES sei im Widerspruch
auf Einführung des JägergcwehrS sogar bei zwei

Kompagnicn zu dringen uud gleichzeitig, wiede^
eine bessere Bewaffnung für die ganze Infanterie
vorzuschlagen, cS wäre daher wohl am besten, mit
der Einführung des Jägergewchrs ganz zuzuwar-
ten, bis über daö beste Systcm entschieden sei; er

fürchte überhaupt, daß diesc bevorzugten Jäger
bald aufgebraucht sein würden, weil man sie mit
ihrer bessern Masse immer verwenden würdc. Er
rathe daher, in dicscr Frage sehr behutsam zu scin.

Herr Oberst Delarageaz, für den Antrag Girard,
die Konferenz zu Aarau sei schr natürlich gewesen,

aber manche Vorschläge könne er nicht theilen und

eS gehe nicht an, sie zu empfehlen, ohne sie eln-

läßlichStück für Stück zu diökutircn. Eine neue Prüfung

durch fachvcrständige Offizierc sci wünschbar.

Herr Obcrst Egloff erklärt sich nnn ebenfalls mit
dem Antrag Girard einverstanden, der ihm noch

eincn Schritt wcitcr zu gchcn schcinc, als cinc

allgemeine Unterstützung der Aaraucrvorschlägc, dcr

Gcist dieser Verhandlung sci nicht verloren, die

Behörden müssen sich überzeugen, daß zur durch'
greifenden Verbesserung unscrcS MilitärwcscnS et-

was geschehen müsse.

Herr Kommandant Müller ist mit dem Antrag
Girard ebenfalls einverstanden, wünscht aber doch,

daß die Durchschnittssttmmung dcr Vcrsammlung
über die Aarauervorschläge in dem Beschluß zu

Tage trete und beantragt daher in der Einleitung
den Zusatz:

„Nach einer ernsten Diskussion- betreffend die

Aarauervorschläge, und da sie sich mit der
Mehrheit derselben im Einklang bcfun-
den."
Dic Hcrrcn Oberst Veillon und Girard bekämpfen

diesen Zusatz, Herr Major Wälder unterstützt
denselben.

Man schritt endlich zur Abstimmung. Für den
Antrag deö Herru Major Girard erhob stch die
gauze Versammlung und für den Zusatz deS Herrn
Kommandant Müller die weit überwiegende Mehrheit.

XIII. Herr Kommandant Wieland von Basel
empfiehlt daö Unternehmen eines jungen Künstlers
«schwciz. Militar-Gruppen" und die von Rudolf
v. Steiger auf Subskripttou projcktirtc Herausgabe

der Memoiren dcS fchweiz. Veteranen Oberst
Rössclct dcr Theilnahme der Waffenkameraden. Der
Präsident unterstützt diese Empfehlung namentlich
mit Bezug auf daS lctztcre Werk.

XIV. Endlich stellt Herr Hauptmann Senn von
Baselland die Motion, daß der Kassier angehalten
werde, die Gelder der Gesellschaft, die nun ziemlich

beträchtlich geworden, zinstragend anzulegen,
in der Weise jcdoch, daß sic jeden Augenblick
verfügbar seien.

Die Versammlung genehmigte diesen Vorschlag
und beauftragte dcn Vorstand für die Ausführung
desselben zu sorgcn.

Hcrr Präsident Ott schloß hierauf um l Uhr
die 23. JahreSrcchnung mit einem Dank für die

Ausdauer, dcr bis anS Ende zahlreich anwesenden

Mitglieder.
Der Präsident der Gesellschaft:

H. Ott, eidg. Oberft.
Der Vicepräsident:

M. Pfau, Kommandant.

Der Aktuar

I. B. Spyri, Hauptmann.

Entwurf einer Organisation deS TauitätS-
wesenö bei der eidgenössifchen Armee*).

I. Allgemeine Bestimmungen.

tz. t. Die Eidgenossenschaft übernimmt die Bc-
Handlung und Verpflegung aller im cidg. Dienste

erkrankten und verwundeten MllitärS.
DaS SanitätSwesen bildet deßwegen einen eigenen,

selbstständigen Dienftzweig bci dcr cidg. Armee.
tz. 2 Der Sanitätsdienst wird ausgeführt durch

cin eigenes Personal mit eincm ihm zu diesem

Zwecke übergcbenen, festgesetzten Material.
tz. 3 Der Sanitätsdienst theilt stch:

1) in den Dicnst zur Leitung und Beaufstchtigung
des SanitätSwescnS;

2) in den Dienst bei dcn Truppcn oder im Felde;
3) in den Dienst tn den Militärspttälern.

*) Dieser Entwurf lag der militärärztlichen Gesell¬

schaftin Zürich vor; wir verweisen auf die «ela-
rion in Nr. 4Z. Manche« in demselben gefällt uns

fehr ; wir werden auf die verheißene Korrespondenz

darüber im ,,Korresvondenjblatt für Militärärzte*
zurückkommen, sobald sie erschienen sein wird.
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